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Wer sich mi t der Geschicht e der böhmische n Länder , der Slowaken ode r der Tsche -
choslowake i beschäftigt un d tschechisch e Büche r benutze n kann , dem wird wahr-
scheinlic h das Ploetz-ähnlich e Nachschlagewer k „Dějin y Československ a v datech " 
aus dem Jahr e 1968 ein gut vertrautes , ja unentbehrliche s Hilfsmitte l sein. Obwoh l es 
weder aus dem leich t geänderte n Tite l noc h aus dem Impressu m des hier zu bespre-
chende n Buche s zu erkenne n ist, wo es sogar expressis numeris als „Erst e Auflage" 
deklarier t wird, erkenn t jeder, der die „Dějin y Československ a v datech " bisher schon 
lange mi t Nutze n verwendet : Hie r handel t es sich um eine zweite, wenn auch wesent-
lich erweitert e Auflage des gleichen Werkes, un d das Vorwort von Ott o Urba n be-
zeugt dies auch deutlich ; zuma l das Autorenkollekti v von bemerkenswerte r Konti -
nuitä t über fast zwei Jahrzehnt e un d manche n Wande l hinwe g geblieben ist: von den 
14 Autore n des Jahre s 1986 sind 13 wieder beteiligt , dre i sind neu dazugekommen . 
Deshal b ha t sich innerhal b der einzelne n Zeitabschnitt e des Buche s auch tendenziel l 
wenig geänder t -  trot z aller Gründlichkei t der Überarbeitung , die nu r eine Minder -
zahl der informative n Dateneinträg e bzw. der Vorworte der Abschnitt e des Buche s 
unveränder t gelassen hat . 

Äußerlich unterscheide n sich die beiden Auflagen dadurch , daß die früher e in 
Drucktype , Layou t un d Ausstattun g „klassischer " war, die neu e unruhiger , „bunter " 
ist: Da s Forma t ist ein bißche n größer , Text un d Umfan g sind wesentlic h erweiter t 
(nich t nu r zugunste n der inzwische n verflossenen fast zwei Jahrzehnte) ; die Vorteile 
der aufwendigere n Ausstattun g (in jedem Kapite l ein zweiseitiges, grob gerasterte s 
Bild mi t meh r Symbol - als Aussagekraft, freilich auch allerlei modische r Schnick -
schnac k wie farbige Kolumnentite l un d Kapitelanfangsseite n usw.) wiegen die Nach -
teile des durc h viele fette Heraushebunge n unruhige r zu lesende n Drucke s un d des 
stumpfleinene n Einbande s auf, der beim ersten Aufschlagen des Buche s scho n aus 
dem Leim geht . 

Natürlic h mu ß die Neuauflag e eines solche n Datenwerk s vor allem die Darstellun g 
bis zur Gegenwar t „nachziehen" . Da s ist -  wohl aufgrun d des schwerfälligen Kon -
troll -  un d Produktionsprozesse s -  leider nu r mit fünfjährigem Abstand zum Erschei -
nungsdatu m gelungen . Di e erste Auflage hatt e End e 1966 aufgehört , un d so wird man 
die ersten Jahr e des nachgezogene n Textes mi t besondere r Aufmerksamkei t lesen: 
Auch hier sind die Ereignisse mi t der auch sonst im Buch übliche n Vollständigkei t (so-
weit bei einem die gesamte Geschicht e umfassende n Überblic k möglich ) erfaßt , frei-
lich -  wie vorhersehba r -  mi t der heut e in der ČSSR gängigen offiziellen Bewertung . 
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De r Vergleich der „alten " Teile des Buche s in ursprüngliche r un d neue r Fassun g ist 
durchau s anregend , kan n aber hier nich t im einzelne n ausgebreite t werden . Insgesam t 
hat ma n den Eindruck , daß die Erweiterun g auch gleichzeiti g eine Verbesserun g im 
Sinn e dichtere r Informatio n geworden ist; die Überarbeitun g des Textes dient e vor 
allem der Präzisierun g der Aussage. Di e Positiva der ersten Auflage sind geblieben: 
Fü r die Zei t vor 1918 ist nich t versuch t worden , krampfhaf t eine „Einheit " der tsche -
choslowakische n Geschicht e herauszustellen ; es folgen vielmeh r die Darstellunge n 
der Geschicht e der böhmische n Lände r un d der Slowakei, also Oberungarns , in den 
einzelne n Periode n jeweils nacheinander , wenn auch in guter „Vernetzung" , d .h . mit 
Verweisungen aus den slowakischen Teilen auf die böhmischen , wenn dor t breiter e 
Erklärunge n gegeben werden . 

Am begleitende n Anhan g ist einiges geänder t worden : Währen d die Bibliographi e 
in der ersten Auflage durc h die Nennun g damal s aktuelle r Zeitschriftenaufsätz e auch 
in den neueste n Forschungsstan d einführte , umfaßt e sie diesma l leider nu r Nach -
schlagewerke un d Gesamtdarstellungen . Es ha t aber auch begrüßenswert e Erweite -
runge n gegeben, insbesonder e im Bereich der Statisti k un d der Regierungsliste n (neu : 
ungarisch e Regierunge n vor 1918); neu sind auch einige informative , ein bißche n zu 
grell gedruckt e Karten . 

Es ist fast überflüssig zu sagen: Diese s auch in der neue n Auflage außerordentlic h 
gelungen e Nachschlagewerk , dessen Informationswer t durc h die bei aller Kürz e ein-
ordnende n un d erklärende n Texte über eine bloße Datensammlun g weit hinausgeht , 
gehör t in den Lesesaalbestan d der Universitäts - un d Fachbibliotheke n un d ins Hand -
regal jedes Interessierten . 

Marbur g an der Lah n H a n s L e m b e r g 

Vojenské dějiny Československa [Militärgeschichte der Tschechoslowakei]. 

Bd. 1. Naše vojsko, Prag 1985, 368 S.; Bd. 2. 1986, 592 S. (Bd. 3-6 in Vorbereitung) . 

De r Ausgabe mehrbändige r Nachschlagewerk e wird in der ČSSR in den letzte n Jah -
ren große Aufmerksamkei t gewidmet . Einerseit s gibt es imme r noc h Fachgebiete , für 
die von tschechische n ode r slowakischen Autore n nu r thematisc h beschränkt e Mono -
graphie n vorliegen; andererseit s ist es ein weltanschauliche s Anliegen der Zeit , bis-
herige Darstellunge n zu überprüfe n un d neu zu bearbeiten . 

Di e „Militärgeschicht e der Tschechoslowakei " ist nac h der Erklärun g der Redak -
tion " das erste Werk seiner Art, das in abgeschlossene r For m die gegenwärtigen Er -
gebnisse der historische n Forschun g im Bereich der Militärgeschicht e unsere r Völker 
zusammenfaßt " (Bd. 1, Umschlagtext , letzte r Abs.). Da s Vorhabe n war als „aktuell e 
Aufgabe" auf einer Konferen z tschechoslowakische r Militärhistorike r 1972 beschlos-
sen, dem Militärhistorische n Institu t übertrage n un d dor t in Zusammenarbei t mi t 
einigen weiteren staatliche n Institutione n bearbeite t worde n (Bd. 1, S. 9). Da s Lekto -
rat wurde vom Institu t für Marxismus-Leninismu s des Zentralkomitee s der Kommu -
nistische n Parte i der Tschechoslowakei , vom Institu t für tschechoslowakisch e 


